


E-Bass für Dummies
Schummelseite

Die vier Saiten einer Bassgitarre entsprechen den vier tiefsten Saiten einer
Gitarre und heißen (von tief nach hoch): E, A, D, G.
Da die Tonabstände zwischen diesen Saiten immer die gleichen sind, ändern
sich auch die Patterns der Tonleitern und Akkorde nicht; man kann sie je
nach Tonart einfach auf dem Griffbrett hin- und herschieben. Sobald Sie also
wissen, welche Note auf dem Bass wo sitzt, beherrschen Sie auch die
Grundakkorde, Septakkorde, Modi und Solo-Skalen. Während Ihrer Arbeit mit
diesen Akkorden und Tonleitern sollten Sie auch immer Übungen zur
Stärkung Ihrer linken Hand machen.

DIE REIHENFOLGE DER NOTEN
Auf dem Griffbrett eines E-Basses ist jeder Ganzton zwei Bünde vom
nächsten entfernt; dazwischen liegen die Halbtöne. Das Notenlesen ist für
Bassisten nicht annähernd so wichtig wie für klassische Musiker. Trotzdem:
Ein grundlegendes Verständnis nicht nur der Akkorde und Skalen, sondern
auch der Platzierung der einzelnen Töne auf dem Griffbrett verraten dem
Bassisten sofort, wo er hingreifen muss, wenn jemand nach einem »E« oder
»A« verlangt. Hier die Reihenfolge der Noten:

GRUNDAKKORDE, SEPTAKKORDE, MODI UND
SOLO-SKALEN FÜR DEN E-BASS
Um ein guter Bassist zu werden, müssen Sie sich mit einigen wichtigen
Akkorden und Modi (Tonleitern) vertraut machen. Dazu dürfen Sie ruhig



etwas tiefer in die Musiktheorie-Materie eindringen; hier nur ein kurzer
Überblick:

Grundakkorde (Dreiklänge): Bestehen aus den wichtigsten Noten
jeder Skala: dem Grundton (1), der Terz (3) und der Quinte (5). Diese
Noten findet man leicht, indem man die betreffende Skala aufwärts
bis 5 spielt, dabei aber jede zweite Note auslässt.
Septakkorde: Septakkorde enthalten eine Note mehr als Dreiklänge
– nämlich die Septime (7). Ihr Klang ist etwas komplexer als der eines
Grundakkords, und in der modernen Musik kommen sie fast ständig
vor.
Solo-Skalen: Was eine Solo-Skala ist, verrät schon der Name –
nämlich die Tonleiter, die Sie spielen, wenn Sie ein Solo hinlegen oder
der fähigste Spieler einer Band sind.

Es folgt ein leicht überschaubares Diagramm mit den wichtigsten Akkorden
und Tonleitern für Ihre Spielkünste als Bassist. Die leeren (unausgefüllten)
Kreise stehen dabei jeweils für den Grundton eines Akkords oder einer
Tonleiter – den Startpunkt für Ihre Finger. Die schwarzen (ausgefüllten) Kreise
repräsentieren die Akkord- und Skalatöne.





ÜBUNGEN ZUR KRÄFTIGUNG DER LINKEN
HAND
Bassisten brauchen eine besonders kräftige und wendige linke Hand, damit
ihr Spiel noch flüssiger und gekonnter klingt. So lassen sich auch schwere
Akkorde und Tonleitern bewältigen. Sehr gut für die linke Hand ist folgende
Permutationsübung:✔

1 steht für den Zeigefinger.
2 steht für den Mittelfinger.
3 steht für den Ringfinger.
4 steht für den kleinen Finger.

Spielen Sie einfach jede Spalte auf jeder Saite durch und beobachten Sie,
wie Ihre Hände dabei immer flinker und koordinierter werden. Die Zahlen
stehen für die Finger der linken Hand (siehe oben):
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Vorwort
E-Bass für Dummies richtet sich an Bassisten und solche,
die es werden wollen. Es bietet eine umfangreiche
Einführung in die Welt der Bassgitarre. Unter den
unzähligen Werken zum Thema E-Bass zählt dieses Buch
zur absoluten Spitzenklasse – niemals zuvor wurde ein
solch vollständiges Kompendium erstellt. Es ist quasi die
Eintrittskarte zu allen Sehens- und Spielenswürdigkeiten
im »Land der Bässe«.
Patrick Pfeiffer, der hervorragende Basslehrer, hat dieses
Buch für Sie geschrieben. Sie können E-Bass für
Dummies von der ersten bis zur letzten Seite, quer oder
sonst wie lesen – mit anderen Worten, von Kapitel zu
Kapitel oder ganz nach Ihren Wünschen. Immer wenn
Sie ein paar Minuten freihaben, lesen Sie einfach eine
Seite oder ein Kapitel. Das Buch dringt niemals zu tief in
die Materie vor, ist nie zu schwierig, sondern wirklich
informativ – und vor allem macht es Spaß! Wenn Sie
wollen, können Sie sofort loslegen. Ich wünsche Ihnen
bei Ihrer Arbeit mit dem Buch E-Bass für Dummies viel
Vergnügen – und nur das Allerbässte.
Will Lee, Bassist, Late Show mit David Letterman
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